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Bei schlechtem Wetter bzw. in den kalten Monaten 
war mein Rückzugsort das Schlafzimmer von Opa 
und Oma. Dort gab es einen riesigen Ohrensessel 
und einen Plattenspieler und meine Märchen-
platten. Obwohl ich noch nicht lesen konnte, 
wusste ich genau wo die Texte standen und ich 
verlor mich in diesen Geschichten. 
Der Ohrensessel und meine Märchen waren für 
mich Rückzugsort in die Welt von Prinzen, 
Prinzessinnen, von Feen, Hexen, guten und bösen 
Charakteren. Meiner Fantasie war keine Grenze 
gesetzt. Lästig war leider nur, dass die Singles nach 
einigen Minuten umgedreht werden mussten und 
mich dadurch immer wieder aus meiner so 
bequemen Position und aus der Märchenwelt 
herausholten.  
 
Im Garten fungierte ich dann als Regisseurin meiner 
Märchenplatten, die ihre Schar der Hühner 
großzügig mit Rollen versah. Die Rollen der guten, 
lieben Charaktere die schlussendlich von einem 
Prinzen gerettet oder geheiratet wurden, waren 
selbstverständlich für mich reserviert. 
 
Das Traummännlein im Radio kurz vor 19 Uhr war 
ein Fixpunkt vor dem Schlafengehen. Einmal in der 



Woche am Mittwoch Nachmittag war das Objekt der 
Begierde der Fernseher mit dem Kinderprogramm. 
„Wer bastelt mit“ „Zeichenstunde“ und natürlich der 
Kasperl – 1 Stunde in der Woche vor dem 
Fernsehen zu sitzen - oh wie freute ich mich darauf. 
Als Schulkind kam dann noch ab und zu eine Serie 
von Fury oder Lassie hinzu.  
Eine erfreuliche Abwechslung im Fernsehen im 
Winter waren die Schiübertragungen. Die ganze 
Familie saß vor dem Bildschirm. Ich mit Block, 
Bleistift und Radierer und notierte genau die Zeiten, 
die gefahren wurden. Beim Slalom war dies auch 
eine Rechenstunde für mich, da ich beim zweiten 
Durchgang flott die Gesamtzeit für alle 
Interessierten verlautete. 
Interessant auch das Interesse für diesen Sport - 
waren doch weder meine Großeltern noch meine 
Eltern aktive SchifahrerInnen. Der Nationalsport 
und Stolz unserer AthletInnen damals zog alle in 
ihren Bann. 
Mein Bruder und ich lernten Schifahren in Mariazell. 
 
 
 
 


